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Hilfreiche Worte

Was für eine tolle Sache ist doch das 
Internet! Um nur ein paar Vorteile zu 
nennen: Menschen können einfach in 
Kontakt sein. Informationen können 
rasend schnell ausgetauscht werden. 
Schöne Urlaubsfotos erfreuen andere 
Menschen.
Aber auch: Was für eine schwierige 
Sache ist doch das Internet! Manche 
Informationen richten großen Schaden 
an und haben enorme Reichweiten. 
Und menschliche Kontakte leiden, wenn 
Falschinformationen und Hassnachrich-
ten im Umlauf sind.
Einen guten Rat gibt dazu der Apostel 
im Neuen Testament, wenn er schreibt: 
„Lasst kein faules Geschwätz aus eurem 
Mund gehen, sondern redet, was gut ist, 
was erbaut und was notwendig ist, da-
mit es Gnade bringe denen, die es hö-
ren.“ (Epheser 4,29)
Einen dreifachen Prüfstein nennt der 
Apostel also. Drei hilfreiche Rückfra-
gen, die man in einem kurzen Moment 
des Nachdenkens für sich stellen sollte, 
bevor man den Mund öffnet – oder das 
Touchscreen des Smartphones bedient: 
Ist das, was du sagen willst, gut? Hilft es 
und stärkt es das Miteinander? Und: Ist 
es eigentlich nötig, oder letztlich über-
flüssig, was du anmerken möchtest?
So viele Verletzungen und Kränkungen, 
so viel Ärger und Enttäuschungen bis 
hin zu unsäglichem Mobbing blieben 
uns erspart, wenn mehr Menschen die-
sen guten Gedanken folgen würden!
„Faules Geschwätz“: So übersetzt die 
Lutherbibel die zupackende Formulie-
rung des Apostels. Und will damit sagen: 
Unsere Worte zeigen so viel über das 

Herz von uns Menschen, über unsere 
tiefsten Motive. Da sind die ersten bei-
den Prüfsteine des Apostels eine her-
ausfordernde, aber hilfreiche Rückfrage 
an uns: Will ich dem anderen Menschen 
Gutes? Will ich, dass mein Gegenüber 
durch mein Reden gestärkt wird?
Wenn wir die Worte des Apostels beher-
zigen, wird es wohl stiller unter uns. Aber 
das wäre gar nicht schlimm. Eher im Ge-
genteil: Es bringt die Chance mit sich, 
wieder genauer zu hören. Auf das, was 
Menschen um mich herum brauchen. 
Auf das, was Gott mir sagen möchte.

Jens Ubben, Pastor in Scheeßel

Jens Ubben
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"Kirchen machen einfach was mit Menschen"

Wenn Menschen Städteurlaub ma-
chen, ist meist eine Kirche nicht weit. 
Und durch viele bedeutende Kirchen 
Deutschlands und Europas hat Cor-
nelia Kenklies schon einmal Gruppen 
geführt. Die in Hannover geborene Kir-
chenführerin kennt die Faszination von 
sakralen Bauten und deren Wirkung auf 
ihre Besucher: „Kirchen machen einfach 
was mit den Menschen. Ganz gleich, 
ob sie darin eine Kerze anzünden, den 
Sternenhimmel im Gewölbe entdecken 
oder die Schnitzereien auf den Kirchen-
bänken.“

Klar: Im Sommer zieht es Touristen 
bisweilen auch schlicht deshalb in Kir-
chengebäude, weil sie angenehm kühl 
sind - oder Schutz vor Regen bieten. 
Aber der Reiz der riesigen Gemäuer 
ist unvergleichlich, sagt die 69-jährige 
Kunsthistorikerin, die 40 Jahre als Rei-
seleiterin durch Kirchen geführt hat. „Die 
Kathedralen in Frankreich und England 
kenne ich fast alle“, sagt Kenklies. Und 
von eher zarten Barockorgeln bis hin zu 
monumentalen Exemplaren, die Wände 
wackeln lassen, gehört natürlich auch 
Kirchenmusik zu ihren Themenfeldern.

Seit vielen Jahren hat die Weitgereiste 
ihren festen Standort im Alten Land und 
in Stade. Von den Kirchen dort könnte 
Kenklies stundenlang schwärmen und 
Aufregendes erzählen über Fresken, 
Kanzeln, Altäre - ohne Anstrengung, mit 
ganz viel Vergnügen. „Eine Führung ist 
wie eine Oper“, sagt die 69-Jährige: „Sie 
muss eine Ouvertüre und ein Finale ha-
ben.“

Eine Kerze zum Beginn eines Rund-
gangs zu entzünden, das hatte sie 
schon länger im Repertoire. Als Begrü-
ßungsritual, um zur Ruhe zu kommen 
und den Raum zu erkunden. Spätestens 
seit 2015, als sie ihre Ausbildung zur 
kirchenpädagogischen Führerin abge-
schlossen hat, gehört für sie auch ein 
Gebet zum Abschluss dazu. Und selbst 
ganze Andachten und Reisesegen baut 
sie auf Wunsch in das Besuchspro-
gramm ein. Anstelle von Baustilen er-
klärt die Reiseexpertin aber auch gern 
einmal biblische Geschichten und ihre 
Hintergründe. Wer erkennt Jakobus oder 
Petrus? Was ist in den Kirchenfenstern 
eigentlich zu sehen?

Führt gern durch Kirchen im Alten Land, in Stade 
und darüber hinaus: Cornelia Kenklies 
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Dass Kirchen ihr grundsätzlich alle ir-
gendwie gleich erscheinen, wäre massiv 
geflunkert. Eine aber gibt es, die ihr Herz 
immer wieder besonders erwärmt: St. 
Cosmae et Damiani, eine der Hauptkir-
chen der Hansestadt Stade. Zweimal im 
Monat hält Cornelia Kenklies dort ehren-
amtlich Kirchenwache, jeden 1. Dienstag 

im Monat bietet sie kostenlose öffentli-
che Kirchenführungen an - und wenn 
dann gerade mal ein Moment der Ruhe 
ist, kann es die Frau, die sonst große 
Gruppen durch das Gebäude begleitet, 
auch ziemlich gut allein aushalten mit 
ihrer Kirche.

Aus dem Gästebuch der St.-Lucas-Kirche

„Auf der Via Romea war glücklicherwei-
se diese Kirche geöffnet. Sie ist wunder-
schön. Allen Wanderern Gottes Segen 
auf ihren Wegen.“

„Zu Besuch von Norwegen. Eine sehr 
schöne Kirche und gemütliche Stadt! 
Vielen Dank für den netten Empfang.“

„Wir sind dankbar für die offene Kirche, 
weil uns so ermöglicht wird, jeden Tag 
zu jeder Zeit an die vergangene Taufe 
zu erinnern und zu diesem Ort zurück-
zukehren.“

„Heute bin ich mit meiner Enkelin hier 
in der schönen Kirche. Wir beten für die 
kleine Familie, vielleicht wird meine En-
kelin heute „große Schwester“. Ich bin 
sehr dankbar für dieses Glück.“

„Nach 80 Jahren stehe ich wieder in die-
ser Kirche, in der ich als Kind manchen 
Kindergottesdienst erlebt habe. Dankbar 
für ein langes, gutes Leben und die Er-
innerungen.“

„Zuhause. Endlich! Danke für dieses 
Gefühl.“

„Auf meiner Radtour vom Norden in den 
Süden Deutschlands kam ich hier vorbei 
und fand einen schönen Platz zum Aus-
ruhen und eine offene Kirche. Danke! 
Der Weg ist das Ziel…“

„Die Stille war ein Genuss! Gottes Se-
gen der ganzen Gemeinde“

„Das Auge Gottes über der Kanzel hat 
mich in der Jugend bedroht – er sieht al-
les, was keiner wissen soll. „Du bist ein 
Gott, der mich sieht“ – heute kann ich 
mit meinen Widersprüchen leben und 
fühle mich geborgen!“

„Danke an den lieben Gott für meine Ju-
gendzeit, die ich hier verbracht habe. Ich 
bitte um Schutz für meine Familie.“

Die St.-Lucas-Kirche ist zwischen Ostern 
und Erntedank täglich zwischen 10 und 18 
Uhr geöffnet. Herzliche Einladung!
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Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Gewalt

Unsere Kirchengemeinde hat in einem 
längeren Prozess mit internen und ex-
ternen Personen ein Schutzkonzept 
entwickelt. Hier stellen wir Ihnen eine 
Zusammenfassung vor. Die vollständige 
Fassung mit einer Liste mit Beratungs-
stellen finden Sie unter www.kirche-
scheessel.de.

Präambel
Die evangelisch-lutherische St. Lucas 
Kirchengemeinde Scheeßel verpflichtet 
sich, die Würde und sexuelle Selbstbe-
stimmung aller Menschen zu achten und 
zu schützen. Dies gilt insbesondere für 
Kinder, Jugendliche sowie für Erwach-
sene in Abhängigkeitsverhältnissen. Das 
Schutzkonzept zielt darauf ab, sexuali-
sierte Gewalt zu verhindern und betrof-
fenen Personen eine Stimme zu geben.

Grundlagen des Schutzkonzeptes
Das Schutzkonzept bietet einen Orien-
tierungsrahmen für alle haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeitenden und soll 
sowohl vor sexualisierter Gewalt als 
auch vor falschem Verdacht schützen. 
Es wird regelmäßig in Mitarbeitenden-
besprechungen und Kirchenvorstands-
sitzungen thematisiert. Die Gemeinde 
verpflichtet sich, bestehende Macht-
strukturen zu analysieren und notwendi-
ge Veränderungen vorzunehmen.

Begriffsbestimmung
Sexualisierte Gewalt wird als jedes Ver-
halten definiert, das die Intimsphäre 
verletzt. Dies umfasst sowohl direkte 
körperliche Übergriffe als auch subtile 
Formen wie verbale Belästigung. Die 
Definition schließt alle Altersgruppen ein 
und betont die Ausnutzung von Macht-
verhältnissen.
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Präventionsmaßnahmen
•	 Risiko- und Potenzialanalyse: Die 

Kirchengemeinde führt regelmäßig 
eine Risikoanalyse durch, um po-
tenzielle Gefährdungen zu identifi-
zieren und möglichst abzubauen.

•	 Organisationskultur und Partizipa-
tion: Ein verbindlicher Verhaltens-
kodex wird eingeführt, der jegliche 
Form von Gewalt und diskriminie-
render Sprache ablehnt. Mitarbei-
tende sind verpflichtet, an Fortbil-
dungen zu sexualisierter Gewalt 
teilzunehmen, und müssen im 
Arbeitsfeld Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen ein erweitertes Füh-
rungszeugnis vorlegen.

•	 Beschwerdemanagement und Be-
ratungsoptionen: Ein transparen-
tes Beschwerdemanagement wird 
etabliert, um Rückmeldungen und 
Beschwerden ernst zu nehmen. Die 
Gemeinde ermutigt alle Mitglieder, 
ihre Erfahrungen zu teilen. Zudem 
werden Beratungsangebote sowohl 
intern als auch extern bereitgestellt, 
um betroffenen Personen Unterstüt-
zung zu bieten (vgl. die Liste mit 
Beratungsangeboten auf der Home-
page der Kirchengemeinde). Die Kir-
chenvorstandsvorsitzende Susanne 
Schenck-Nekarda und Pastor Jens 
Ubben sind Ansprechpartner*innen 
für Beschwerden und bilden das In-
terventionsteam.

Interventionsmaßnahmen
Im Falle von Vorfällen sexualisierter Ge-
walt wird sofortige Transparenz und eine 
enge Zusammenarbeit mit den staatli-
chen Strafverfolgungsbehörden ange-
strebt.

So handeln wir:
•	 Schulungen und Fortbildungen: Es 

gibt regelmäßige Schulungen für 
alle Mitarbeitenden zur Sensibili-
sierung für das Thema sexualisier-
te Gewalt und zur Vermittlung von 
Handlungskompetenzen.

•	 Verhaltenskodex: Implementierung 
und strikte Einhaltung eines Verhal-
tenskodex, der klare Richtlinien für 
den Umgang miteinander festlegt.

•	 Transparente Beschwerdewege: 
Etablierung eines klaren und trans-
parenten Beschwerdemanage-
ments, das nach der Beschwerde 
beim Gruppenleiter die Beschwerde 
beim Interventionsteam (Jens Ub-
ben und Susanne Schenck-Nekar-
da) vorsieht.

•	 Risikomanagement: Durchführung 
regelmäßiger Risikoanalysen, um 
potenzielle Gefahrenstrukturen 
frühzeitig zu identifizieren und zu 
minimieren.

•	 Interventionsteam: Bildung eines in-
terdisziplinären Interventionsteams, 
das im Falle von Vorfällen schnell 
und effizient handeln kann.

•	 Beratungsangebote: Bereitstellung 
von anonymen und niederschwelli-
gen Beratungsangeboten für Betrof-
fene, um Unterstützung und Hilfe zu 
bieten.

Durch die konsequente Umsetzung die-
ser Empfehlungen kann die Kirchenge-
meinde ein sicheres und respektvolles 
Umfeld für alle Mitglieder schaffen.
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Tauffest an Pfingstmontag

Seit vielen Jahren findet am Pfingst-
montag das regionale Tauffest statt. Im 
Lauenbrücker Schulwald, direkt an der 
Wümme in der Nähe der Lauenbrücker 
Kirche, startet um 10 Uhr der Taufgottes-
dienst. Neben den Taufgottesdiensten, 
die ein bis zweimal im Monat Sonntags 
um 11:15 Uhr in der St.-Lucas-Kirche 

gefeiert werden, sind die jährlichen Tauf-
feste eine schöne Taufgelegenheit. Im 
Rahmen des Open-Air-Gottesdienstes 
steigen die Tauffamilien dann zur Taufe 
in die Wümme. Wer das noch nicht mit-
erlebt hat, ist herzlich eingeladen, als 
Gottesdienstbesucher teilzunehmen!

Gottesdienste in den Sommerferien

Wenn viele Menschen die Urlaubszeit 
genießen, ändert sich für drei Sonnta-
ge auch der Gottesdienstplan unserer 
Kirchenregion. Auch in diesem Jahr 
gibt es wieder die „Sommerkirche“. An 
drei Sonntagen wird es einen Gottes-
dienst pro Sonntag gemeinsam für die 
Kirchengemeinden Fintel, Lauenbrück 
und Scheeßel geben. Jeweils eine der 
Gemeinden lädt ein. Alle anderen sind 

eingeladen, sich auf den Weg in die 
Nachbargemeinden zu machen.
Die Termine: 6.7., 10 Uhr, Martin-Luther-
Kirche Lauenbrück (mit Pastor Lars Rü-
ter, Lauenbrück), 13.7., 10 Uhr, St.-An-
tonius-Kirche Fintel (mit Pastorin Heike 
Mühlbacher, Fintel), 20.7., 9:30 Uhr, St.-
Lucas-Kirche Scheeßel (als Gottesdienst 
zum Trachtenfest mit Pastor Hartmut 
Nack, Scheeßel).

Taufe direkt im Fluss: Das regionale Tauffest findet Pfingstmontag im Lauenbrücker Schulwald statt
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Männertreff wieder unterwegs

Am 19.6. geht es für den Männertreff per 
Fahrrad nach Hemsbünde. Start ist 9:30 
Uhr am Rathausparkplatz Scheeßel. 
Geplant ist eine Führung bei Firma Hin-
rich Feldmeyer. Das dortige Sägewerk 
wurde 1970 übernommen und ist mit 
neuen und modernsten Maschinen aus-
gestattet worden. Danach geht es zum 

gemeinsamen Mittagessen. Anmeldun-
gen werden erbeten bis 13.6. per Mail 
unter juergen.kahrs@ewetel.net.
Am 17.7. ist dann eine Fahrradtour mit 
Picknick geplant. Informationen hierzu 
erfolgen zeitgerecht.

Aus Taufbriefen wird "Kirchenpost"

Seit Anfang 2022 gibt es einen beson-
deren Service für die Täuflinge unserer 
Kirchengemeinde: Sie bekommen Post 
zum Tauftag! Der Kinderausschuss des 
Kirchenvorstandes hatte Briefe mit klei-
nen Geschenken entworfen. Die kamen 
jährlich pünktlich zum Tauftag, enthiel-
ten Anregungen, das persönliche Tauf-
jubiläum im Kreis der Familie und der 
Paten zu begehen.
Aus den Taufbriefen wird ab Juli die „Kir-
chenpost“: Unsere Landeskirche hat be-
schlossen, die Mitgliederkommunikation 
deutlich auszuweiten. Künftig soll jedes 
Kirchenmitglied einmal im Jahr Post der 
Kirche erhalten; zunächst per Briefpost, 
zunehmend dann per E-Mail, auf Social-
Media-Kanälen oder per Newsletter. Die 
„Kirchenpost“ soll über einen längeren 
Zeitraum aufgebaut werden. Den Auftakt 
machen die Jüngsten: Kinder zwischen 
1 und 13 Jahren erhalten Post zum Tauf-
tag, die 14- bis 16-Jährigen zum Ge-
burtstag.
Ein Dank gilt dem Scheeßeler Kinder-
ausschuss, der sich 3 ½ Jahre um die 

Scheeßeler Taufbriefe gekümmert hat! 
Seien Sie gespannt auf die neue „Kir-
chenpost“ ab Juli!

Jährliche Post von der Kirche:
"Kirchenpost" startet bei den Jüngsten
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Diakonische Angebote

Besuchsdienst für Geburtstage
Do, 24.07., 19:30 Uhr
Lutherhaus Kaminraum
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294

Gesprächskreis für pflegende Angehörige
2. Do im Monat, 17-19 Uhr
Tagespflege, Friedrichstr. 12
Kontakt: A. Meyer, Tel. 04263 6757650

Frühstückstreff für psychisch kranke Menschen
Fr, 10:00 Uhr, Lutherhaus Kaminraum
Kontakt: Ina Wesseler, Tel. 0170 2117577

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Do, 18:30 Uhr, Lutherhaus

Café gemeinsam (Flüchtlingshilfe Scheeßel)
Mi, 16-18 Uhr, Meyerhof

Mitmachen

Catering-Team
Kontakt: Edda Bobrich, Tel. 0172 4258084

Gemeindebriefausteiler
Kontakt: Kirchenbüro

Gottesdienstteam
Kontakt: Johanna Schröder, Tel. 04263 1542

Kirchcafé-Team
Kontakt: Jens Ubben, Tel. 04263 4920

Schaukastenteam
Kontakt: Andrea Holsten, Tel. 04263 300616

Team Offene Kirche
Kontakt: Susanne Schenck-Nekarda. Tel. 04263 
984561

Angebote für  Erwachsene

„Fit füґs Leben“
Regelmäßige Angebote für Frauen
Kontakt: Sigrid Häntzschel, Tel. 04263 4633

Männertreff
Regelmäßige Angebote 
Kontakt: Jürgen Kahrs, Tel. 04263 1630

Offenes Bibellesen
2. Mi im Monat 19:30 Uhr
Lutherhaus
Kontakt: Sigrid Häntzschel, Tel. 04263 4633

Hauskreise
Verschiedene Gruppen und Termine
Kontakt: Jens Ubben, Tel. 04263 4920

Erlebnistanz
2./4. Di im Monat 18:30 Uhr
DGH Wittkopsbostel
Kontakt: Angelika Witt, Tel. 04263 1620

Seniorenkreis Bartelsdorf-Wohlsdorf
(Sommerpause)
Kontakt: Gunda Brunkhorst, Tel. 04263 982438

Seniorenkreis Hetzwege-Abbendorf
und Wittkopsbostel
(Sommerpause)
Kontakt: Hannelore Intelmann, Tel. 04263 3599

Seniorenkreis Westerholz
(Sommerpause)
Kontakt: Käthe Wahlers, Tel. 04263 2157

Seniorenkreis Scheeßel
(Pause)
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294
	
Andachten im „Haus am Beekepark“, „Haus im 
Garten“ Scheeßel und Ostervesede und in der 
Tagespflege
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294
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Kammerchor „Vocaliter“ in Scheeßel

Der Hamburger Chor „Vocaliter“ gas-
tiert erstmals in Scheeßel. Das Kon-
zert findet am Samstag, 28.6., 19 
Uhr, in der St.-Lucas-Kirche statt.
Unter dem Motto „Freude“ widmen die 
Musiker dem vielleicht schönsten Wort 
ihr Sommerkonzert und begeben sich 
mit ihrem Publikum auf eine Reise 
durch Sprachen und Epochen. Mit Ge-
sängen unter anderem von Johannes 
Brahms, Claudio Monteverdi und Paul 
Hindemith sowie Filmmusik-Klassikern 
werden ausgelassene Töne angeschla-
gen, mit Johann Sebastian Bachs Mo-
tette „Jesu, meine Freude“ finden auch 

nachdenkliche Momente ihren Raum.
Der Kammerchor unter der Leitung 
von Matthis Gaebel besteht seit 2019, 
umfasst 30-35 Sängerinnen und Sän-
ger und hat geistliche, weltliche und 
fantastische Chorwerke in seinem 
Repertoire. Mit dem Fokus auf mög-
lichst reine Intonation, Homogeni-
tät und werktreue Interpretation und 
mit einem differenzierten musikali-
schen Ausdrucksspektrum begeistert 
der Chor mit 2-3 Konzerten im Jahr.
Der Eintritt zum Konzert ist frei. 
Um Spenden wird gebeten.

Hamburger Kammerchor "Vocaliter" gastiert am 28.6. in der St.-Lucas-Kirche
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Posaunenchor
Mi, 19.30-21.00 Uhr
Harmshaus, gr. Saal
Kontakt: Anne Wahlers, Tel. 04263 3849

Kinderchor "Notenflitzer" (1.-4. Klasse)
Mi, 16-17 Uhr (ab 15:30 Uhr offener Beginn)
Harmshaus, gr. Saal
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Jugendband
Mi, 17-19 Uhr (14-täglich)
Harmshaus, Untergeschoss
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Regelmäßige Angebote

KI R C H E N M U S I K

Gelungener Palmsonntag: Die Sittenser Kantorei  
unter der Leitung von Olga Chumikova bereicherte 

den Gottesdienst in der St.-Lucas-Kirche

Zur Erweiterung der kirchenmusikalischen Vielfalt 
steht auf der Orgelempore nun ein neues digita-

les E-Piano zur Verfügung. Kantor Klaus-Jürgen 
Buchroth hat zur Premiere im März darauf zum Lobe 
Gottes und zur Freude der Gemeinde eigene populare 
Improvisationen und Songs aus christlichen Musicals 

abwechselnd mit der Vierdag-Orgel interpretiert.
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Wir feiern! Teensfestival in Eulenberg

Dieses Jahr findet wieder eine Teens-
freizeit in Eulenberg statt. Unter dem 
Motto „Festival“ haben sich Teamer tolle 
Ideen einfallen lassen. Zwischen Musik 
und Party gibt es spannende Geschich-
ten, kreative Aktionen, lustige Spiele 
und vieles mehr!
Die Freizeit findet vom 12.-14.9. statt 
und kostet 75 Euro. Eingeladen sind Ju-
gendliche der 6.-8. Klassen. Die Anreise 
findet selbstständig in eigenen PKWs 
statt.

Meldet euch gerne über das Formular 
hinter dem QR-Code an!
Für Fragen und weitere Informationen 
steht Pia Borm zur Verfügung (Mobil 
01575 0277495). Wir freuen uns auf 
euch! Leonie Brand, Pia 
Borm und das Team der 
Freizeit 

Kinderfreizeit in den Herbstferien 

Lust auf vier Tage voller Abenteuer, Spiel, 
Spaß und Spannung? Dann kommt mit 
auf unsere Kinderfreizeit vom 23.-26.10. 
in die Freizeit- und Begegnungsstät-
te Oese (bei Bremervörde). Kinder der 
2. bis 5. Klasse erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm: Actionspiele, 
eine aufregende Nachtwanderung, eine 
coole Kinderdisco, kreative Workshops, 
Musik zum Mitmachen und spannende 
Geschichten aus der Bibel. Auf dem gro-
ßen Außengelände gibt es jede Menge 

Platz zum Toben und Fußballspielen. 
Gemeinschaft, Spaß und besondere 
Erlebnisse stehen im Mittelpunkt – seid 
dabei! Alle Infos zur Anmeldung gibt es 
im Freizeitflyer, der im Gemeindehaus 
ausliegt, und unter www.kirche-schees-
sel.de. Das Team um Melanie Tomforde 
freut sich auf euch und kann es kaum 
erwarten, gemeinsam eine tolle Zeit zu 
erleben. Also, worauf wartet ihr? Jetzt 
anmelden und dabei sein!

Wieder Kinderfreizeit im Herbst! So sahen fröhliche Kids bei der Freizeit im letzten Jahr aus
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Tauferinnerungsgottesdienst am 6.4.: Viele Kinder und ihre Familien sahen ein Puppentheater zur Taufe, 
hörten den fröhlichen Kinderchor "Notenflitzer", konnten eine Taufe live miterleben und anschließend am 

Taufbecken selber das Taufwasser spüren

Jugendband nimmt Fahrt auf: Die Musiker unter 
Leitung von Melanie Tomforde gestalteten den 

Konfi-Taufgottesdienst im März musikalisch

Spaß beim Ausprobieren der Cajons beim Trommel-
workshop im März
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Ostermontag-Gottesdienst für Kleine und Große: Das Kinderkirchen-Team unter Leitung von Bianca Schubert 
feierte zusammen mit Pastorin Schröder und fröhlichen kleinen und großen Menschen Ostern

Kinderkirche: Kreative und thematische Aktionen für Kinder ab 4 Jahren monatlich Samstags von 10-12 Uhr 
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MiniClub (Treff für Eltern mit Kindern ab 1 J.)
Do, 9.00-11.00 Uhr
Harmshaus Untergeschoss
Kontakt: Sarah Rose, Tel. 0172 4555504

KinderKirche (4-11 J.)
Sa, 10.00-12.00 Uhr (28.6., 23.8.)
Lutherhaus, Kigo-Raum
Kontakt: Bianca Schubert, Tel. 04263 982443

Kinderchor "Notenflitzer" (1.-4. Klasse)
Mi, 16-17 Uhr (ab 15:30 Uhr offener Beginn)
Harmshaus, großer Saal
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

KinderKirche-Vorbereitung
Do, 19.30 Uhr (5.6., 18.8.)
Lutherhaus, Kigo-Raum
Kontakt: Bianca Schubert, Tel. 04263 982443

Juleica / Angebote für Jugendliche
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Regelmäßige Angebote

Übernachtung in der Kirche: Viele Kinder hatten 
wieder viel Spaß beim Übernachten zwischen Altar 
und Kirchenbänken, bei gemeinsamem Spielen und 

Essen mit einem fröhlichen Team. Das riecht nach 
Wiederholung!
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B U NTE S

Konfirmationsgottesdienste in einer wunderschön 
geschmückten Kirche: Wieder war ein großes Team 

von Konfieltern aktiv, unter der erneuten Leitung von 
Carina Vajen, Anke Mahnken und Silke Bellmann die 

Kirche und den Vorplatz zu schmücken.
Die Begeisterung war groß!
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B U NTE S

Die Diakonie-Sozialstation feiert in die-
sem Jahr ihr 10jähriges Jubiläum der Ta-
gespflege. Giesela Tietje ist von Anfang 
an dabei. 
Die Scheeßelerin besucht regelmäßig 
die Tagespflege. „Da gehst du hin?“ wur-
de sie anfangs oft skeptisch gefragt. Die 
93jährige wollte 2015 das neue Angebot 
in Scheeßel einfach mal ausprobieren 
und gehörte, damals mit ihrem Ehe-
mann, zu den ersten Tagesgästen. Seit-
dem ist sie ohne Unterbrechung dabei. 
„Der Zusammenhalt ist einfach toll!“ 
schwärmt die Seniorin, erzählt von ei-
nem sehr engagierten Betreuungsteam, 
von interessanten Beschäftigungsan-
geboten und von schönen gemeinsa-
men Mahlzeiten in Gesellschaft. Manch 
andere Gäste kannte sie aus früheren 
Zeiten und traf sie nun nach langer Zeit 
wieder. Ein großer Vorteil ist auch der 
Fahrdienst, der die Tagesgäste abholt 
und wieder nach Hause bringt.  
Zu Beginn startete die Tagespflege mit 
einer kleinen Gruppe von 12 Gästen. Mit 
dem Erweiterungsbau in 2019 kommen 
nun täglich 20 Gäste in die Friedrich-

straße. Manche Gäste kommen einmal 
pro Woche, Gisela Tietje inzwischen an 
drei Tagen in der Woche. Für sie ist die 
Tagespflege aus dem Alltag nicht mehr 
wegzudenken. 
Die Tagespflege ist telefonisch erreich-
bar unter 04263 6757650.

Tagespf lege Scheeßel feier t  10 Jahre

Seit den Anfängen dabei: Giesela Tietje ist regelmäßi-
ge Besucherin der Tagespflege in der Friedrichstraße
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Beim jährlichen Treffen der Seniorenkreise waren 
wieder deutlich über 100 Gäste zusammen und erleb-
ten in Wittkopsbostel einen humorvollen, informa-
tiven und geselligen Nachmittag, diesmal unter der 
Leitung von Hannelore Intelmann und Angelika Witt

Weit über 10 Jahre ehrenamtlich aktiv: Heidi Beh-
rens (l.), Friederike Haager-Maiwald und Dagmar 
Gieseke (nicht auf dem Bild) gestalteten die Schau-

kästen der Kirchengemeinde an der Großen Straße, 
präsentierten Aktuelles aus der Kirchengemeinde und 

brachten zum Nachdenken. Ganz herzlichen Dank 
an die drei! Nun hat Andrea Holsten die Aufgabe 

übernommen.
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Büro
Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung
Große Str. 14
Mo, Di, Do und Fr 10.00-12.00 Uhr,
Do auch 15.00-18.00 Uhr

Ines Otworowski (Kirchenbüro)
Tel. 04263 1468
kirchenbuero@kirche-scheessel.de

Ines Stein (Friedhofsverwaltung)
Tel. 04263 984559
friedhofsverwaltung@kirche-scheessel.de

Hauptamtl iche
Pastor Hartmut Nack
Große Straße 16
Tel. 04263 1294
pastor.nack@kirche-scheessel.de

Pastorin Johanna Schröder
Große Straße 14
Tel. 04263 1542
pastorin.schroeder@kirche-scheessel.de

Pastor Jens Ubben
(Geschäftsführung des Pfarramts)
Große Straße 16
Tel. 04263 4920
pastor.ubben@kirche-scheessel.de

Jugenddiakonin Melanie Tomforde
Tel. 0176 85600329
melanie.tomforde@evlka.de

Kirchenmusikerin Anne Wahlers
Tel. 04263 3849

Kantor Klaus-Jürgen Buchroth
Kontakt über das Kirchenbüro

Küsterin Regina Mahnken
Küsterin Ellen Bettina Wolff
Tel. 0160 94772784

Kirchenvorstand
Pia Borm
Leonie Brand
Franziska Grymilas
Stefan Heitmann
Frank Niewandt
Susanne Schenck-Nekarda
Cord Gerken (als Mitglied der Kirchenkreissynode)

alle erreichbar per E-Mail:
[nachname]@kirche-scheessel.de

Kirchenvorstandsaufgaben
Vorsitzende:
Susanne Schenck-Nekarda, Tel. 04263 984561
stellv. Vorsitzender:
Stefan Heitmann, Tel. 0171 7565394

Unterstützung und Beratung
Diakonie-Sozialstation Scheeßel-Fintel mit Tagespflege
Tel. 04263 94380
Lebensmittelausgabe Scheeßel der Rotenburger Tafel e.V. 
Tel. 0151 18615836
Kirchenkreissozialarbeit
Tel. 04261 63039-50
Schuldnerberatung
Tel. 04261 63039-56
Lebensberatungsstelle
Tel. 04261 63039-60
Migrations- und Flüchtlingsberatung
Tel. 04261 63039-72
„Wildwasser“ – Beratung gegen sexualisierte Gewalt
Tel. 04261 63039-90
Hospizverein Rotenburg
Tel. 04261 2097888
Flüchtlingshilfe Scheeßel e.V.
Tel. 04263 8745
Kleidershop des DRK Scheeßel
Tel. 01512 2689409
Telefonseelsorge
Tel. 0800 1110111
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F R E U D U N D LE I D

Taufen
[Daten nur in der Druckausgabe]

Beerdigungen	
[Daten nur in der Druckausgabe]

Trauungen
[Daten nur in der Druckausgabe]
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So., 1.6. Scheeßel 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastor Nack

Fintel 10:00 Gottesdienst, Lektorin Cordes

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Prädikantin Hoppe

So., 8.6.
Pfingstsonntag

Scheeßel 10:00 Festgottesdienst, Pastor Ubben

Fintel 10:00 Gottesdienst für Jung und Alt mit 
Abendmahl

Lauenbrück 10:00 Festgottesdienst mit Abendmahl, 
Pastor Rüter

Mo., 9.6.
Pfingstmontag

Scheeßel Einladung nach Lauenbrück

Fintel Einladung nach Lauenbrück

Lauenbrück 10:00 Regionales Tauffest, Pastor Nack, 
Pastor Rüter und Pastorin Mühlba-
cher

So., 15.6. Scheeßel 10:00
11:15

Gottesdienst, Pastor Ubben
Taufgottesdienst, Pastor Ubben

Fintel 10:00 Gottesdienst , H. Engelhardt

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Prädikantin Hoppe

So., 22.6. Scheeßel 10:00 Gottesdienst, Pastorin i.R. Dieterich

Fintel 10:00 Gottesdienst, Pastor Steinke

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Pastor Rüter

So., 29.6. Scheeßel 18:00 Gottesdienst, Pastor Nack

Fintel 10:00 Gottesdienst,
Prädikantenehepaar Frohberg

Lauenbrück 18:00 Gottesdienst im Landpark,
Pastor Rüter

So., 6.7. Scheeßel Einladung nach Lauenbrück

Fintel Einladung nach Lauenbrück

Lauenbrück 10:00 Regionale Sommerkirche,
Pastor Rüter

So., 13.7. Scheeßel Einladung nach Fintel

Fintel 10:00 Regionale Sommerkirche,
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück Einladung nach Fintel
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So., 20.7. Scheeßel 09:30 Gottesdienst zum Trachtenfest im 
Rahmen der regionalen
Sommerkirche, Pastor Nack

Fintel Einladung nach Scheeßel

Lauenbrück Einladung nach Scheeßel

So., 27.7. Scheeßel 10:00
11:15

Gottesdienst, Pastorin Schröder
Taufgottesdienst, Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst mit Taufen,
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Pastor Rüter

So., 3.8. Scheeßel 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst, Lektorin Cordes

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastor Rüter
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